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resse des Regierungspräsidiums“.
„Wir sehen keinen Bedarf, auf die
Studien zu warten.“

?  Was sagt die Bahn zur Kritik
am Termin und am Ignorieren
der Studien?

Sie wollte sich gestern nicht zu die-
sen Fragen äußern.

?Wie läuft das Genehmigungs-
verfahren für den Ausbau?

Die Bahn hatte im Februar 2016 ihre
Planungen eingereicht. Das RP er-
öffnete daraufhin ein Planfeststel-
lungsverfahren. Dieses hat das Ziel,
alle Interessen rund um ein Baupro-
jekt zu berücksichtigen. Betroffene
hatten vergangenen Herbst die
Möglichkeit zu Einwendungen.

?Wie läuft der Erörterungstermin
genau ab?

Ziel ist es laut RP, „einen Ausgleich
der gegenläufigen Interessen von
Vorhabenträger, Betroffenen und
berührten Behörden oder Verbän-
den herbeizuführen“. Die Einwen-
dungen werden dabei – thematisch
zusammengefasst – diskutiert. Eine
Entscheidung wird es beim Termin
nicht geben. Den endgültigen Be-
schluss für das Projekt erlässt das Ei-
senbahn-Bundesamt.

w Dossier unter
morgenweb.de/bahnlaerm

neten-Kollegin Gökay Akbulut (Lin-
ke) spricht sich ebenfalls dafür aus,
diese abzuwarten.

?Was sagt das
Regierungspräsidium?

Sprecher Uwe Herzel zufolge hatte
sich die Bahn Ende Mai „wegen einer
zeitnahen Durchführung des Erörte-
rungstermins“ an die Karlsruher Be-
hörde gewandt. Das RP habe sich da-
raufhin mit Landesverkehrsministe-
rium und Stadtverwaltung abge-
stimmt, ob der Termin vor oder nach
den Ferien stattfinden soll. Er sei
jetzt so gewählt, dass er „einer mög-
lichst großen Zahl von Beteiligten
die Chance eröffnet, sich an der Dis-
kussion zu beteiligen“. Eine kurzfris-
tige Verlegung sei „nicht mehr ver-
mittelbar“.

?Wie findet die Stadtverwaltung
den Termin?

Sprecher Jan Krasko betont, dass die
Stadt – mit einstimmiger Unterstüt-
zung des Gemeinderats – gefordert
hatte, die Studien abzuwarten. Auf
die genaue Terminierung der Veran-
staltung „hatten wir keinen Ein-
fluss“, so Krasko. Eine Abstimmung
habe es nur in der Frage gegeben, ob
sie vor oder nach den Sommerferien
stattfinden solle. RP-Sprecher Her-
zel betont, dass am Ende seine Be-
hörde den Termin festlege. Eine „zü-
gige Abwicklung“ sei „auch im Inte-

Die Brücke über die Seckenheimer Landstraße in Neuostheim: Sie soll erneuert werden. Links von ihr ist eine S-Bahn-Haltestelle vorgesehen. BILD: RITTELMANN

Von unserem Redaktionsmitglied
Timo Schmidhuber

Rund 2300 Anwohner haben Ein-
wände gegen die Pläne der Deut-
schen Bahn formuliert, die östliche
Riedbahn zwischen Hauptbahnhof
und Käfertal zweigleisig auszubau-
en. Kommende Woche wollen Bahn
und Regierungspräsidium (RP) mit
den Betroffenen im Maimarktclub
drei Tage lang über die Einwendun-
gen diskutieren und Lösungen fin-
den. Die Terminwahl sorgt bei Bür-

gern und Politikern für Ärger. Ant-
worten auf die wichtigsten Fragen.

?Was ist bei dem Ausbau
genau geplant?

Die Bahn will auf zwei Kilometern
Länge zwischen Hauptbahnhof und
nördlichem Neckarufer ein zweites
Gleis von früher wieder instandzu-
setzen. Dabei sollen auch die drei
Brücken über die Wilhelm-Varn-
holt-Allee, die Seckenheimer Land-
straße und die OEG-Schienen am
Paul-Martin-Ufer teilweise erneuert
werden. Außerdem ist eine S-Bahn-
Station in Neuostheim geplant, dazu
eine rund 660 Meter lange und bis zu
vier Meter hohe Lärmschutzwand.

?Warum hält die Bahn
das Projekt für nötig?

Sie braucht nach eigenen Angaben
das zweite Gleis zum einen für den

Ausbau des S-Bahnverkehrs. Künftig
sollen täglich 38 S-Bahnen neu auf
der Strecke fahren. Zum anderen
sollen aber auch deutlich mehr Gü-
terzüge die Trasse nutzen. Derzeit
sind es der Bahn zufolge tagsüber
und nachts insgesamt knapp 90 – in
einer Prognose für 2025 geht sie von
knapp 160 aus. Das ist im Schnitt alle
neun Minuten ein Zug. Die Bürger-
initiativen von Anwohnern rechnen
allerdings mit rund 280 Güterzügen.
Denn neben dem Riedbahn-Ausbau
plant die Bahn auch eine ICE-Neu-
baustrecke nach Frankfurt. Auf ihr
sollen nachts Güterzüge fahren – die
dürften dann durch Mannheim über
die östliche Riedbahn rollen.

?Warum gibt es jetzt Ärger
um den Erörterungstermin?

Die Initiativen befürchten schon
lange, dass die Bahn mit dem Aus-
bau der Riedbahn Tatsachen schafft
und eine große Güterzugtrasse
durch Mannheim legt. Mit Blick auf
die geplante ICE-Neubaustrecke,
deren genauer Verlauf noch unklar
ist, erstellen Bahn und Bundesver-
kehrsministerium derzeit jeweils
Studien darüber, wie der Bahnver-
kehr in den nächsten Jahrzehnten
durch den Knoten Mannheim flie-
ßen soll. Ihre Ergebnisse sind für die-
sen Herbst angekündigt. „Man hätte
doch mit dem Erörterungstermin
warten können, bis die Studien da
sind“, sagt Martina Irmscher von der
Initiative „Gesundheit statt Bahn-
lärm in Mannheim“ (Gesbim). Denn
dann könne man Bahnverkehr und
Lärmschutz im Gesamtbild betrach-
ten. Das sieht auch Albert Bühler von
„Neuhermsheim ohne Bahnlärm“
(Nobl) so. Beide ärgert, dass die
Bahn Riedbahn-Ausbau und Neu-
baustrecke nicht im Zusammen-
hang sehen wolle.

?Welche weitere Kritik gibt
es an dem Termin?

Bühler und Irmscher beklagen, dass
er in den Sommerferien und zu kurz-
fristig bekannt gegeben worden sei –
und mit Mitte September zu einer
Zeit stattfinde, in der viele Menschen
ohne schulpflichtige Kinder im Ur-
laub seien. Das sieht auch der Bun-
destagsabgeordnete Nikolas Löbel
(CDU) so. Nach eigenen Angaben
hat er bei RP und Bahn um eine Ver-
legung gebeten – bis nach Veröffent-
lichung der Studien. Seine Abgeord-

Verfahren: Heftige Kritik an der Terminplanung des Regierungspräsidiums / Angst vor mehr Güterzuglärm

„Man hätte doch warten können,
bis die Studien da sind“
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KOMMENTAR

Man kann über das Zustande-
kommen des Erörterungs-

termins zum Riedbahn-Ausbau
eigentlich nur den Kopf schüt-
teln. Und das gleich aus mehre-
ren Gründen. Zum einen, weil das
Regierungspräsidium den ent-
scheidenden Termin für ein Ver-
fahren, das nun schon zweiein-
halb Jahre läuft und mehr als
2000 Menschen betrifft, mit nur
fünf Wochen Vorlauf mitten in
den Sommerferien ankündigt. Da
hätte die Karlsruher Behörde ein-
fach viel früher informieren müs-
sen, damit möglichst viele Betrof-
fene teilnehmen können.

Vielleicht noch problemati-
scher aber ist ein anderer Aspekt.
Auch wenn es die Bahn abtut: Der
Ausbau des Riedbahn-Teilstücks
auf der sonst schon zweigleisigen
Strecke schafft selbstverständlich
Fakten dafür, wie die Züge künftig
durch Mannheim rollen. Dafür
wird jetzt die planungsrechtliche
Grundlage geschaffen. Doch
bevor man dies tut, wäre doch ein
grundsätzlicher Blick auf die
Sache sinnvoll: Wo sollen in den
nächsten Jahrzehnten welche
Züge durch Mannheim und die
Region fahren? Wie kann man
Anwohner vor Lärm schützen? Ist
ein Tunnel oder eine oberirdische
Güterzugumfahrung Mann-
heims, wie sie Bürgerinitiativen
fordern, überhaupt möglich?

Derzeit erstellen Bund und
Bahn jeweils Studien, die darüber
Aufschluss geben könnten. Ihre
Ergebnisse sind für diesen Herbst
angekündigt. Man kann es nur
ignorant nennen, dass das Regie-
rungspräsidium mit dem Erörte-
rungstermin nicht gewartet hat,
bis diese Studien vorliegen.

Ignorantes
Vorgehen

Timo Schmidhuber
zum aktuellen

Planungsprozess

RIEDBAHN-AUSBAU: Von Dienstag an diskutieren Bahn und Behörden im Maimarktclub über die Einwände der Anwohner

Die Veranstaltung

� Zum Erörterungstermin lädt das
Regierungspräsidium von Dienstag,
18. September, bis einschließlich
Donnerstag, 20. September, in den
Maimarktclub (Xaver-Fuhr-Straße
101) ein. Beginn ist jeweils um 10 Uhr,
Einlass ab 8.30 Uhr. Ende gegen 17
oder 18 Uhr.

� Teilnehmen darf laut Allgemeinem
Eisenbahngesetz eigentlich nur, wer
eine Einwendung abgegeben hat.
Wegen des großen Interesses an dem
Thema will das RP Öffentlichkeit und
Medien allerdings zulassen – doch
das geht nur, wenn kein Beteiligter
widerspricht. Entschieden werden
kann das erst am Dienstag.

� Alle Unterlagen zum Thema gibt es
unter bit.ly/2OarK2L
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� Viernheim: AMS-Eltern
müssen Schulgeld zahlen

� Schwerer Unfall auf A6
zwischen zwei Lkw

� Euphorie ist zurück bei
Waldhof-Fans

� Motorradfahrer stirbt nach
Unfall mit Lastwagen

� Fuchs investiert 50 Millionen
Euro in Mannheimer Zentrale

� Schwerer Unfall auf A6
zwischen zwei Lkw

� Dürkheimer Wurstmarkt:
Übung in der Achterbahn

� Rhein-Neckar Löwen schlagen
Barcelona
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. . . gibt es viele Dinge, an denen
man spürt, dass dieser große
Sommer nun wirklich zu Ende
geht. Natürlich sinkende Tempe-
raturen und das allmählich zu-
nehmende Surren der Laubblä-
ser. Doch es gibt noch anderes,
das uns daran erinnert, dass es
jetzt unweigerlich Herbst wird.
Als wir neulich am Neckarufer
unterwegs waren und beiläufig
mit dem Fuß eine Kastanie weg-
gekickt haben, da fiel es uns quasi
wie Schuppen von den Augen:
Kastanien? Hier? Wirklich, jetzt
schon? Das muss der Herbst sein!
Als nun in dieser Woche an fast
gleicher Stelle eine dieser Kasta-
nien in ihrer stacheligen Hülle
ziemlich nah neben uns herun-
terfiel, startete unser herbstliches
Kopfkino: Was, wenn uns so ein
Ding einmal auf den Kopf fallen
sollte? Ob es wohl stecken bleibt?
Also lieber schnell raus aus der
Gefahrenzone und irgendwo hin,
wo einem nicht der Himmel auf
den Kopf zu fallen droht. Über-
haupt ist der Herbst ja die Jahres-
zeit, in der es wieder angesagt ist,
sich irgendwo unterzustellen.
Schön ins Warme und Trockene,
wenn es draußen, wie es auf Eng-
lisch heißt, Hunde und Katzen
regnet – und am Neckarufer eben
zusätzlich Kastanien. Nun haben
wir allerdings gerade vernom-
men, dass der Sommer doch noch
einmal ein kleines Comeback fei-
ern wird. Ein paar Kastanien ma-
chen noch keinen Herbst? Wir
sind uns sicher: Diese Stacheldin-
ger trügen nicht. Heiko Brohm

ÜBRIGENS .. .

Eine leichtverletzte Frau,
14000 Euro Schaden und Verzöge-
rungen im Schienenverkehr – das ist
die Bilanz eines Unfalls in der Nähe
der Straßenbahnhaltestelle „Zell-
stofffabrik“ zwischen Sandhofen
und Waldhof. Dort sind am Mitt-
woch zwei Autos zusammengesto-
ßen, wie die Polizei gestern mitteilte.
Gegen 15.30 Uhr fuhr ein 36-Jähriger
auf der Sandhofer Straße in Richtung
Luzenberg. Beim Einbiegen in die
Zellstoffstraße übersah er den entge-
genkommenden Ford einer 33-Jäh-
rigen, die in Richtung Sandhofen un-
terwegs war. Die Fahrzeuge kolli-
dierten und versperrten zunächst
die Bahngleise. Es kam zu Verzöge-
rungen im Schienenverkehr. Bei
dem Unfall wurde die Autofahrerin
leicht verletzt. Beide Wagen mussten
abgeschleppt werden. ena/pol

Waldhof

Zwei Autos
kollidiert
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